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IN KÜRZE

Eishockey
Ebersberger Junior
bei U18-WM dabei
Der Ebersberger Julius
Sumpf vertritt derzeit die
deutschen Farben bei der
IIHF-U18-Eishockey-WM in
Basel und Ajoie. Das 18-jäh-
rige Stürmer-Eigengewächs
des EHC Klostersee, vor vier
Jahren an die Red Bull Aca-
demy nach Salzburg ge-
wechselt, trägt bei der Ju-
niorenweltmeisterschaft in
der Schweiz (20. bis 30.
April) als einer von zwei
Vertretern des Kapitäns das
„A“ auf der Brust. ele

Playoff-Finalserie
wieder ausgeglichen
In der Eishockey-Oberliga
läuft seit dem Wochenende
die Final-Serie „Best of five“
um die Meisterschaft und
den DEL2-Aufstieg. Im End-
spiel stehen sich mit den
Blue DevilsWeiden und den
Starbulls Rosenheim die
beiden besten Süd-Vertreter
gegenüber. Gleich zum Auf-
takt holten sich die Rosen-
heimer um das Klosterseer
Eigengewächs Maximilian
Vollmayer, der von einem
Fachgremium und den Trai-
nern aller Standorte für die
zu Ende gehende Saisonwie
schon in der Saison 2019/20
zum besten Verteidiger der
Oberliga Süd gewählt wur-
de, mit einem 3:2-Erfolg in
der Oberpfalz das „Heim-
recht“. Am Sonntag setzten
sich in der mit über 5000
Zuschauern erneut ausver-
kauften ROFA-Eishalle je-
doch die Gäste aus Weiden
mit 3:1 Toren durch und gli-
chen die Serie aus. ele

Rettungstat
Spannende Duelle lieferten
sich die U11-Juniorenteams
des Landkreises zum Vorrun-
denauftakt des Merkur CUP
in Ebersberg und Grafing.
Wie hier zwischen dem Nach-
wuchs aus Steinhöring und
Zorneding wurde der Ball
schon mal knapp vor der Li-
nie geklärt. Letztere haben
sich fürs Kreisfinale am 18.
Mai qualifiziert. Dies gelang
auch dem TSV Grafing, TSV
Poing, TSV Ebersberg, TSV
Pliening, SC Baldham-Vater-
stetten, der SG Anzing und
SpVgg Markt Schwabener
Au. Berichte folgen.OLA/FOTO: SRO
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Reden Sie mit!
Wir legen Wert auf Ihre Mei-
nung. Ihre Zuschriften soll-
ten sich auf Veröffentlichun-
gen in dieser Zeitung bezie-
hen und möglichst kurz sein.
Unter Umständen müssen
wir kürzen, um eine Veröf-
fentlichung zu ermöglichen.
Leserbriefe sind keine redak-
tionellen Meinungsäußerun-
gen.

Schreiben Sie uns:
Ebersberger Zeitung
Eichthalstraße 2
85560 Ebersberg
Fax (0 80 92) 82 82 30
sport@ebersberger-
zeitung.de

Abstieg ist kein Wunschkonzert!
Zu „EHC-Geldbeutel für
Oberliga zu schmal“ und
Olaf Heid: „Der vernünftige
Weg in die Zukunft“, vom
22./23. April:

„Als ehemaliger Funktionär
habe ich das ganze Szenario
vor Jahren mit Landsberg (Ri-
ver Kings) und Rosenheim
miterlebt. Da hieß es Bezirks-
liga. Es waren große Diskus-
sionen, aber es ging nach un-
ten. Jetzt ist Landsberg wie-
der dabei und Klostersee ist
der offizielle Absteiger, der
nun sein Recht auf Verbleib
in der Oberliga nicht wahr-
nehmen will. Jetzt einfach
mal so in der lukrativen Bay-

schine usw.) für ein Überle-
ben ausgerechnet hatte. Alles
nicht mehr zeitgemäß.
Schade ist es für die Jugend-

arbeit, aber auch dies ist, wie
in anderen Randsportartar-
ten (wobei Eishockey der teu-
erste ist) nicht mehr in höhe-
ren Etagen zu erwirtschaften.
Manmuss neu, wie es die Sat-
zung vorschreibt, von unten
starten. Die Landsberger und
Starbulls haben es vorge-
macht. Reinigt Geldbeutel
und zeigt dann den wahren
Fan. Hart aber herzlich und
sportlich gemeint.“

Hans-Jürgen Böttcher
Frauenneuharting

ernliga sich eingliedern zu
lassen, geht nach der Satzung
nicht (Anm.d.Red.: Laut Recher-
che ist dieser Bereich eine Grauzo-
ne in den Statuten und lässt eine
Einstufung in Bayern- oder Lan-
desliga zu).
Da gibt’s auch kein „dann

gehen wir halt in die Landes-
liga“ – nein: Bezirksliga ist
angesagt. Es gibt genügend
Beispiele und trotzdem ist
man bei Klostersee den Weg
in die Oberliga gegangen, in
der man wusste, das andere
Mannschaften von Sponso-
renseite bessere Möglichkei-
ten haben. Denke auch, das
man sich doch der Unterstüt-
zung von Grafing (Eis, Eisma-

Grafinger U14
verpasst

Halbfinale
Grafing – Für die U14-Volley-
baller des TSV Grafing hat es
bei den Bayerischen Meister-
schaften nicht zum großen
Wurf gereicht. Das Nach-
wuchsteam um Coach Ulrich
Schäffner wurde bei den Ti-
telkämpfen in Schwaig am
Ende Fünfter.
Nach der Vorrunde hatten

die Buben Platz zwei hinter
dem TSV Gars belegt, sich
aber im Überkreuzvergleich
gegen den ASV Dachau I (2:0)
gesteigert. Danach zogen sie
aber in der K.o.-Runde gegen
Dachau II mit 1:2 knapp den
Kürzeren, womit die Top Vier
außer Reichweite gerieten.
Zwei weitere Siege bedeute-
ten letztlich Platz fünf. ola

Nervenkrimi um den Klassenerhalt
VOLLEYBALL – REGIONALLIGA SÜDOST TSV Grafing II gewinnt Relegationsturnier in München

Zenger in der Nachbetrach-
tung fest.
Ein 25:20 zum Satzaus-

gleich und ein vergleichswei-
se stabiles 15:13 im Tiebreak
später, lagen sich die Grafin-
ger auf dem Spielfeld und auf
der Tribüne erleichtert in den
Armen. 382 Ballpunkte, rund
160 Minuten Spielzeit über
neun Sätze und unzählige
Nerven hatte sie dieser Rele-
gationssamstag und der Klas-
senerhalt gekostet, der wie-
derum als adäquate Schnitt-
stelle zwischen Nachwuchs-
ausbildung und Zweitliga-
team als elementar angese-
hen wird. „Die Erleichterung
war auf jeden Fall bei allen
Beteiligten spürbar“, bestä-
tigte Stefan Zenger. „Jetzt
geht‘s erst mal in die Som-
merpause, aber die Einla-
dung von unserer Ersten auf
eine gemeinsame Grillfeier
in zweiWochen, nehmenwir
gerne noch an.“
TSV Grafing II: Andreas Bachmann, Moritz
Dobler, Samuel Halm, Harald Kaupa, Thomas
Peschke, David Schirmer, Fabian Siegel, Dejan
Stankovic, Daniel Vogt, Luis Wieser, Stefan Zen-
ger.

Duell um den Turniersieg
und das Regionalligaticket er-
reichte auch die Kulisse im
MTV-Dome ihren emotiona-
len Höhepunkt.
Abermals legte Grafing ei-

nen Satzgewinn (25:19) vor,
erneut musste man Mitte des
zweiten Durchgangs abrei-
ßen lassen und den Ausgleich
hinnehmen (17:25). Nur dies-
mal „wäre uns das Spiel fast
entglitten“, war Stefan Zen-
ger in Satz drei geradezu „un-
gläubig“ ob seines empfunde-
nen Kräfteverhältnisses am
Netz und dem Resultat auf
der Anzeigetafel – 23:25.
Als die Hausherren drauf

und dran waren, auch im
vierten Spielabschnitt auf der
Punktetafel zu enteilen, voll-
zog Heiko Roth den Rück-
wechsel auf der Zuspielerpo-
sition. „Da hat sich gezeigt,
dass es immer gut ist, zwei
Optionen fürs Zuspiel zu ha-
ben. Harry hat dann die Mitte
mehr eingesetzt und mit sei-
ner Routine den Ausschlag
für die letzten beiden Sätze
gegeben“, legte sich Stefan

Auftaktpartie. Sukzessive lie-
ßen Roths Spieler seinen auf-
bauenden Worten, wonach
sie spielerisch doch an jedem
normalen Tag dem Bayernli-
gisten definitiv überlegenwä-
ren, Taten folgen.
Die erste große Druck- und

Welle an Aufregung schien
sich teamintern in der 45-mi-
nütigen Erholungspause
nach dem 3:1 (25:18, 22:25,

25:18, 25:17)-Erfolg gelegt zu
haben. „Man hat aber schon
gemerkt, dass wir es nicht
mehr gewohnt sind, so viele
Sätze an einem Tag zu spie-
len“, sei es in Zengers Augen
in Vorbereitung auf das „End-
spiel“ gegen die MTV-Reserve
umso wichtiger gewesen,
„dass an Heikos Emotionali-
tät motivationstechnisch ein-
fach keiner rankommt“. Im

mung auf der Platte aufkom-
men wollte.
„Wir konnten uns irgend-

wie nicht richtig freuen und
haben dann gleich den zwei-
ten Satz abgegeben.“ Zwei
Faktoren wären anschlie-
ßend entscheidend für die er-
folgreiche Trendwende gewe-
sen. Erstens gelang es Roth in
der Spielunterbrechung, die
richtige Stimmung und nöti-

gen Fokus aus den Grafinger
Spielern herauszukitzeln.
Und zweitens zeigte der Zu-
spielerwechsel von Daniel
Vogt für Harry Kaupa sofort
Wirkung.
„Dan war bis in die Haar-

spitzen motiviert, hatte eine
ganz andere Passverteilung“,
lobte Grafings Teamsprecher
das emotionale Zugpferd in
dieser wichtigen Phase der

chen II sowie dem TSV Fried-
berg II lautstark zu unterstüt-
zen. „Die Kulisse war schon
beeindruckend, weil auch
der MTV in etwa so viele Fans
und Trommeln am Start hat-
te“, konnten sich Zenger und
seine Teamkollegen zunächst
jedoch entspannt das Auf-
taktmatch der beiden Bayern-
ligisten anschauen, ehe es
zumWarm-up ging.
Mit 15:12 im Tiebreak

konnten die Hausherren
zwar die Oberhand über Gra-
fings Auftaktgegner Fried-
berg behalten, „aber da ha-
ben wir gesehen, dass Fried-
berg auch nach einem 0:2-
Satzrückstand noch mal ran-
kommen kann“, so Zenger.
Obwohl das Team von Heiko
Roth, der nach dem Auf-
stiegserfolg mit der künfti-
gen Zweitligamannschaft das
Kommando von Spielertrai-
ner Dejan Stankovic über-
nommen hatte, gut einge-
stellt worden sei, wunderte
sich Zenger schon, weshalb
nach dem ersten Satzgewinn
gegen Friedberg kaum Stim-

VON JULIAN BETZL

Grafing/München – Die allge-
meine Erschöpfung sei so
groß gewesen, dass man
nicht einmal ein anständiges
Siegerfotomehr auf die Beine
stellen konnte, berichtete
Stefan Zenger von einem im-
mens wichtigen Erfolg, den
eigentlich die gesamtemänn-
liche Volleyballsparte des
TSV Grafing am Samstag-
abend feiern konnte: Im Rele-
gationsturnier zur Regionalli-
ga Südost konnte sich die
zweite Grafinger Herren-
mannschaft gegen die Vize-
meister der beiden Bayernli-
ga-Staffeln behaupten und
damit den Abstieg verhin-
dern.
Knapp 40 Anhänger und

Aktive der Bärenstädter wa-
ren in den MTV-Dome nach
München gekommen, um
den zweiten TSV-Anzug nach
einer monatelangen Berg-
und Talfahrt im regulären
Saisonbetrieb nun im ent-
scheidenden Triell mit dem
gastgebenden MTV Mün-

Die Erleichterung war auf jeden Fall
bei allen Beteiligten spürbar.

Grafings Teamsprecher Stefan Zenger.

First Pitch
Die Baldham Boars sind mit

einem Sieg (8:6) sowie einer
Niederlage (7:8) zuhause ge-
gen die Regensburger Legio-
näre II in die neue Zweitliga-
Spielzeit gestartet. Nachdem

der neue Boars-Spielertrai-
ner Lucas Traut die erste Par-
tie komplett vom Wurfhügel
aus absolviert hatte, kam im
Rückspiel dann der neue US-
Import-Pitcher Sam Katz (im

Bild) zu seinem Debütauftritt
bei den Baldhamern (Bericht

folgt). BJ/FOTO: (INES FÜRBÖCK/VEREIN)

6:2 in Ingolstadt:
Schachunion
ist gerettet

Ebersberg – Am letzten Spiel-
tag der Bezirksliga hat die
Schachunion Ebersberg-Gra-
fing den rettenden Stroh-
halm ergriffen: Durch einen
deutlichen 6:2-Sieg am gestri-
gen Sonntag beim SK Ingol-
stadt zogen die Denksportler
um Kapitän Georg Schweiger
den Kopf aus der Schlinge
und schafften mit dem
Sprung auf Rang sieben den
Klassenerhalt. Die Gastgeber
müssen hingegen absteigen.
„Es war ein klarer und

überzeugender Sieg gegen ei-
nen direkten Konkurrenten“,
freute sich Schweiger: „Über-
ragend.“ Denn sein Teams er-
spielte sich vier Siege und
vier Remis (Bericht folgt). ola

Anhebung von Förderbeträgen
den Jahr eingesetzte C-Lizenz
80 Euro, für jede B-Lizenz 120
Euro und pro A-Lizenz 160
Euro. Dabei kann je Übungs-
leiter und Sportart nur eine
Lizenz anerkannt werden.
Bei der Übungsleiterförde-

rung sei laut Landratsamt
Ebersberg mit keinem außer-
gewöhnlichen Anstieg zu
rechnen. Zuletzt betrugen die
Ausgaben 2022 nach Behör-
denangaben rund 124 651
Euro. Die neuen Regelungen
treten rückwirkend zum 1.
März 2023 in Kraft. lan

en 2006 unverändert. Die
durchschnittlichenAusgaben
des Landkreises bei der Ju-
gendsportförderung betru-
gen in den vergangenen drei
Jahren 51 281 Euro für durch-
schnittlich 21 367. Bei einer
Anhebung von 2,40 Euro auf
drei Euro würde die neue För-
dersumme etwa 64 101 Euro
betragen, was eine Erhöhung
von 12 820 Euro bedeutet.
Darüber hinaus erhält je-

der Verein im Rahmen der
Vereinspauschale für jede
anerkannte und im laufen-

Landkreis – Der zuständige
Ausschuss des Kreistags hat
Veränderungen bei der Ju-
gendsport- und Übungsleiter-
förderung im Landkreis zuge-
stimmt, die sich imWesentli-
chen an die staatliche Ver-
einspauschale anlehnt. Unter
anderem soll eine „moderate
Anhebung“ der Jugendsport-
förderung von 2,40 Euro auf
drei Euro je Vereinsmitglied
unter 27 Jahren erfolgen.
Dieser Betrag war seit der

grundlegenden Neufassung
der Kreissportförderrichtlini-
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Freude und
Vorfreude

VON OLAF HEID

Es istmalwieder an der Zeit
zu gratulieren: Unser Glück-
wunsch geht an die Hand-
ballfrauen des TSV Vater-
stetten, die sich den Landes-
liga-Titel geschnappt haben
und damit nach langer Pau-
se wieder in die Bayernliga
aufsteigen. Der Jubel ist
groß. Und auch die Vorfreu-
de: Denn damit dürfen wir
auf ein Landkreis-Duell auf
Topniveau gegen Ebersberg
gespannt sein.
Auf solch eine Paarung

mit lokaler Brisanz können
sich auch die Fußballfrauen
des TSV Aßling schon mal
einstellen. Die SpVggMarkt
Schwabener Au hat das
Kreisliga-Spitzenspiel beim
Turnerbund für sich ent-
schieden und somit einen
Riesenschritt gen Bezirksli-
ga gemacht. Und die Regio-
nalliga-Volleyballer des TSV
Grafing? Die haben ihre
Nerven ebenfalls im Griff
gehabt. Nach einer Zittersai-
son haben sie sich über den
Umweg Relegation doch
noch die Viertklassigkeit er-
halten. Bravo!
Auf diese Ebene hofft

auch der EHC Klostersee:
Nach dem angekündigten
Oberliga-Rückzug möchten
die Grafinger Eishackler ein
Ticket für die attraktive Bay-
ernliga ziehen. Mit der Vor-
freudemüssenwirhier aber
leider noch warten.

UNSER
SPORT-WOCHENENDE


